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: vi Stettin 1 Ab, auf den deutſchen 
Be 1 5 10 3 bg Den Brieträger ing Hai 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Unzeigen: die eleinzeile oder deren Raum 15 5, Reklamen 30 . 


ute ſeine Programmrede. Das Hau 
ehr gut beſucht, die Galerien dicht gefüllt. 


mit Eljenrufen begrüßt, die auf der äußerſten 
Linken ſtürmiſchen Widerſpruch hervorrufen. 


punkt der parlamentariſchen Wirren und des 
außergeſetzlichen Zuſtandes iſt bekanntlich die 
Hände der Wiederherſtellung geordneter Zu. 
t 

erhandlung jener Vorlage einjtiveilen aus⸗ 


ſich links toſender Widerſpruch, entrüſtete Zu ⸗ 


N, "Ar 


wird höhniſch wiederholt. Die Abgeordneten 


& bruch! Wir find iüberliitet! Wir werden 


die elementarſte Forderung der Gerechtigkeit, 
den Redner nicht auf Grund eines Satzes, den 


er mic bende führen konnte anzugreifen!“ Zur macedoniſchen Bewegung. 
Die neueren Meldungen vom Schau- 
platze der macedoniſchen Wirren laſſen immer 
deutlicher erkennen, daß das bulgariſche Ele⸗ 
Des e > “> 
u UM BER NEN macedoniſche Komitee, welches als der eigent- 
lage ohnehin ein erhöhtes Kontingent enthal⸗ liche Urheber des Aufſtandes anzuſehen 
nach wie vor ziemlich iſoliert daſteht, und daß 
namentlich ſeine Bemühungen, 
Eng des icht en 3 sum dee 
a zurückgezogen, nicht bloß ſus⸗ ewegen, nicht einmal unter den bulgariſchen 
— bon. 5 ie 


Hierauf vermag der Miniſterpräſident ſeine 
Reede fortzuſezen. Er erklärt, daß die Be- 
ratung des Geſetzentwurfes über die Erhöhung 
| des Rekrutenkontingents ſuspendiert werde, 

weil in einer ſpäter einzureichenden Wehrvor⸗ 


| ten jei. Für dieſes Jahr werde nur das vor. 
male Kontingent beanſprucht. Mit der Ein⸗ 
Be der organiſatoriſchen Wehrvorlage 


als 5 „der letzthin eingebrachte Geſetzentwurf 


pendiert. Es ertönen 


„ 


tigung verlangen, mit den Handelsvertrags⸗ 


werde. 


hafter Beifall rechts und im Zentrum.) 


Oſtaſiatiſches. 


| In Sachen 


zugeſtellt: 1. Die Langſamkeit der Räumung 


tie; Roman von J. Kaulb 


Endlich drang die leiſe & ausſprechen. 


durchrieſelte es ſeinen Körper bei de 

des Namens Ernſt! Nur ihn ſetzt 

müſſſen, nur ihn nicht, den Urheber 
Fürchterlichen! 1 

Da öffnete ſich leiſe die Tür, und Ernſt 

Bendel trat ein. Er erblickte den Arzt, er ſah 


= feinen Eintritt nicht zu bemerken ſchien, und 


„Die Nacht, Tape 


geiölafen, nachdem Ella fort, „hat er ruhig 


niſſen zum Ziegeleidirektor Schmidt, um ihn 
nach ſeinem Urteil über die geformten Sachen 
Reichskanzler Graf Bülow 
den neuernannten Kardinal Erz⸗ 
biſchof Fiſcher ein Glückwunſchtelegnamm. — 
Die Ernennung des Landrats Blomeyer in 
Meſeritz zum Präſidenten 


in ſehr erheblicher Prozent: 
ſatz; aber We e 5 ee 5 

6 in Macedonien 3 
N ee met alle übrigen nichttürkiſchen 
Gruppen betreiben jede für ſich und alle gegen⸗ 
einander eine ſehr energiſche nationale Propa- 
ganda, deren Hauptſitz bekanntlich die ſogen. 


ine le i Intereſſen ergreifen. 3. China muß von Ruß- auf die Bulgaren e 
Ein Pr ante Sn land die Entfernung ſeiner Truppen aus der 
Alter ungariſchen 9 Bord Mandſchurei fordern. 4. England und Japan 
iſterpräſident Khuen-Heder erkennen keinerlei Vertrag Chinas mit Ruß⸗ 

land an, wenn dieſer Vertrag nicht in Berbin- 

mit der Räumung der Mandſchurei ſteht. 
un nach Entfernung der ruſſiſchen Trup- 
pen 8 Aland i I 7 i e 
5 3 n. ſchen Rußland und China über die Zivilver⸗ 
4 Nach den einleitenden eee 5 ll 9 9 5 der FR re nötig erſcheint, ſo 
ö Ernennung zum Miniſterpräſiden 21 a 8. kann dieſer Vertrag nur mit Einwilligung 
führt Khuen⸗Hedervary aus: „Der Ausgangs Japans und Englands geſchloſſen werden, die 


zu befragen. — 


Anſiedelungs⸗ 
für Poſen und Weſtpreußen iſt, 
der „Schleſ. Ztg.“ zu⸗ 
Herr Blomeyer 


r Miniſterpräſident wird von der Rechten a} 


fiherem Vernehmen 
folge, nicht mehr zweifelhaft. 
hat vor Kurzem einen mehrwöchigen Urlaub 
angetreten und wird in ſein bisheriges Amt 
nicht mehr zurückkehren. — Heut vor ſechzig 
iſt der General der Infanterie z. D. 
Paul Weſterweller von Anthoni, 


die macedoniſche Be⸗ 
wegung, ein Ausläufer der großen nationalen 
Bewegung, welche zu der Gründung der 
Balkanſtaaten geführt hat, — ein ungelöſter 
und vorläufig unlösbarer Reſt: von der letzte ⸗ 
hat ſie die antitürkiſche Tendenz über⸗ 
kommen, — im übrigen aber iſt fie in fich jo 
zerſpalten und uneins, und man kann Dr. 
Grothe glauben, daß „die Türken ſich durch- 
aus das Verdienſt zumeſſen dürfen, allen ein- 
zelnen Nationalitäten gleiches Recht und 
gleiche Entwicklung verſtattet zu haben. 


Aus Briefen v. Roons. 


Im Anſchluß an die früher aus den Nach⸗ 
apieren des Genetalfeldmarſchalls Grafen 
v. Noon veröffentlichten Briefe bringt das 
Juliheft der „Deutſch. Revue“ (herausgegeben 
von R. Fleiſcher) einige weitere Briefe Roons 
an ſeinen Freund v. Felgermann, denſelben, 
für den er ſeinerzeit als Brautwerher aufge⸗ 
treten iſt. Dieſem Freund teilt v. Roon ſeine 
eigene Verlobung mit folgenden launigen 
Worten mit: „Im Jahre des H ö 
2. des Septembris, d. i. am Tage der heil. 
Rahel, erblickte ein friedfertiger Kriegsknecht 
Albertus de Roon, zugenamſet von einigen 
„Roſamunde“ (!) bei einem Beſuche bei jeiner 
Baſe, ſeines Vaters Schweſter, ein Mägdelein 
von 17 Jahren, Anng Rogge, ſo die Enkelin 
beſagter Baſe, mithin des Kriegsknechts Nichte 
war. Selbiger hat aber nicht, wie einſt Jako⸗ 
bus, der Patriarch, ſieben Jahre um Rahel, 
ſondern vielmehr nur zweimal 7 Tage um ge- 
nanntes Mägdelein en und ſich am 15. 


ſtantia — guter Vorbedeutung — mit ſelbiger 
förmlich verlobet, ſo geſchehen z be 
Liegnitz zur guten Stunde.“ — Da haben Sie 
die ganze Herrlichkeit! „Gehet hin und tut 
desgleichen!“ rufe ich auch Ihnen zu, wie Sie 
ſich erinnern werden, — zu einer Zeit, wo ge⸗ 
wiſſe Gründe mir noch Verſchwiegenheit auf. 
Nachdem am 2. September 1836 
Roons Vermählung erfolgt und ſein Haus⸗ 
ſtand begründet war, verſäumte er nicht, dem 
Freunde auch von allen weiteren, ſein junges 
häusliches Glück betreffenden Ereigniſſen 
Kenntnis zu geben. So ſchreibt er ihm unter 
dem 19. Mai 1837 mit Bezug auf die zu er⸗ 
wartende Geburt ſeines erſten Kindes, des 
jetzigen Grafen v. Roon: „Ich habe viel Arbeit 
und bin ziemlich fleißig; eine zweite Auflage 
vom ſogen. „großen Roon“ (das bekannte 

geographiſche Werk) erſcheint im Spät: 


beſor t meine Frau ſchon 
. 8 
er Geburt ſeines 


Richtig aufgefaßt 


von demſelben in 2 er zu 5 * be 
5 Dieſe Note muß im Laufe von fünf Tagen 
Geſevorlage betreffend das erhöhte Retreiten Fee Bauen Die japaniſche Preſſe er- 
kontingent geweſen. Wir haben uns im klärt, Bring Thing habe der ee e 
i i „ derungen dieſer Note nachzu- 
ände im Abgeordnetenhaus entſchloſſen, die eee eee muß es aber 82 a 
j i en muten, daß gerade jetzt der ruſſiſche Geſandte 
zuſetzen.“ Bei dem Wort „einſtweilen“ erhebt in Amerika File sichten bern. 
and Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
rufe werden laut. Das Wort „einjtiveilen Tientſin gemeldet; Hieſige Beitungen Hohen 
. i ien: ie ällige Anſammlung engliſcher, ameri- 
a Wir f r Tanis os japaniſcher Flotten im Norden 
i i i 0 i ya BER des Golfs von Petſchili hervor. 
einſtweilen weiter obſtruieren!“ Präſident Kriegsschiffe, unter denen ſich Fahrzeuge aller 
Aber enn und enaeiden, zirl die Gattungen befinden, 
Abgeordneten 3 ** d Lengvel zur Ord- liegen. Japaniſche Reſerveoffiziere, welche ſich 
eig Der Mräfldent r Ruhe, jedoch ohne Er auf Urlaub im nördlichen China aufhielten, 
folg. Der Präſident ruft ſchließlich: „Es iſt jellen zurückterujen worden ſein. 


in der Breslauer Stadtver⸗ 
bisherige Oberpräſident 
Herzog zu Trachenberg, verabſchiedete ſich von 
Magiſtrat und Stadtverordneten und dankte 
ihnen für das ihm verliehene Ehrenbürger⸗ 
Die juriſtiſche Fakultät der Breslauer 
Univerſität ernannte den Herzog zu ihrem 
Gegenwart des Groß 
herzogs wurde geſtern das vom Kournaliften- 
und Schriftſtellerverein 
Denkmal in Darmſtadt enthüllt. Die Feſtrede 
hielt Prof. Harnack. 
Gegenwart des Generalfeldmarſchalls Grafen 
Walderſee in Hannover der Grundſtein zu 
einem neuen Rathauſe gelegt. — Die Haupt⸗ 
verſammlung des Vereins deu 
wurde geſtern in München eröffn 
0 für Hoffmann v. Fallersleben ſoll, 
wie nunmehr feſtſteht, am 2. Auguſt d. J. in 
Höxter enthüllt werden. 
Stand am Ausgange der Kaſtanienallee, die 
von dort nach Corvey führt, und beſteht aus 
einem 4 Meter hohen Granitblock mit dem 
Medaillonbildnis 
rührt vom Bildhauer Künne in Berlin her. 
Die Koſten des Denkmals belaufen ſich auf 
6000 Mark. In Corvey war Hoffmann lange 
Zeit fürſtlicher Bibliothekar. — Im L 
zu Gotha wurde geſtern ein Antrag der Sozial⸗ 
demokraten wegen Errichtung einer Staats⸗ 
apotheke abgelehnt. 
inſpektion in Staßfurt kündigt umfangreiche 
Arbeiterentlaſſungen an. Die Urſache hierfür 
t neuer Werke an das Kali⸗ 
ſyndikat und dadurch verringerter Anteil. — 
In Eiſenach hat ſich ein Fräulein Auguſte 
Alfeis erboten, dem deutſchen Volk ein Fröbel⸗ 
muſeum zu errichten. Die zur Erwerbung und 
Bebauung des nötigen Grundſtücks erforder⸗ 
lichen . — ſind von der 2 bereits feſt⸗ 


geſetzt. tſeum ſoll eine 
lung aller ſich auf Fröbel beziehenden 
und öbel-Eri . 


ordnetenſitzung der 
ſollen in Port Arthur 


Goethe⸗ 


bezw. das buülgariſch⸗ 


tſcher Ingenieure 


Es erhält ſeinen 
einen gewaltigen Lärm derunlaſſen Scha. Es ſcheinen daher doch 


u Gr. Tintz bei 


lich, empörend“, hört man rufen. Dann kann halten zu ſollen, 
der Miniſterpräſident wieder ruhig feine Rede macedoniſchen Wir 


Letzteres 
fortſetzen. Er beſpricht das Arbeitsprogramm im Sand 


des Hauſes und erklärt, er werde die Ermäch⸗ Regierung des Sultans beſonnen und klug 


dem Fürſtentum andtag 


Berg⸗ 
iſt der Anſchluß 
. der Nation in Gegenſatz ſtehe, ein⸗ u. a.: 


Uberalen Grundfätze. da ſie in geſchichtlicher . Die Bulgaren haben bi 


Samm- 
chriften 
entzün⸗ 


nt Meberlieferu ich als ni 15 
— Htantserhut — Kräfte welle Big den Beweis gel 


Sens Len von 
ten am 4. Juli 1838 geborenen und nachmals 
als Hauptmann der Garde⸗Feldartillerie bei 
5 gefallenen Sohnes 
nicht, dem Freunde Mitteilung zu machen, in⸗ 
dem er ihm ſchreibt: „Anbei erhalten Sie 
ferner die ohne mein Verſchulden Ihnen bis⸗ 
her, wie es ſcheint, nicht zugegangene Nach⸗ 
richt von einer am 4. Juli erſchienenen Mi⸗ 
„großen Roon“, 
Autorſchaft ich indes unbedingt allein in An⸗ 
ſpruch nehme, und die ſich vor andern Minia⸗ 
turausgaben durch Lebendigkeit uſw. auszeich⸗ 
aber nur in einem Exemplar vorhanden 
iſt, ſo daß ich meine abweſenden Freunde über 
ihre Vortrefflichkeit im Dunkeln laſſen muß.“ 


iſt infolge von Lungen 
Ö Major v. Knobelsdorff vom In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. 113, Gatte der bekann⸗ 
llerin Nataly v. Eſchſtruth, ge⸗ 


T 
dung der Ma 
unterläßt Roon 


des N i 2 Das Hauptbeſtreben der 
55 Vohlergehens. Endlich appelliert der Mi- Propaganda geht dahin, 
Fi f de an die wirtſchaftliche Spann- Frage 
10 der Geſellſchaft, damit ſie durch mate⸗doniſche Färbung zu verleihen. 
75 riellen Aufſchwung eine kräftige Grundlage aber weiſt an der Hand eingehender Unter⸗ 
für die nationale Entwickelung ſchaffe. (Leb. ſuchungen nach, daß alle Vertreter der ſlavi⸗ 
ſchen Raſſe in Macedonien, — als welches er 
die drei türkiſchen Wilayete Salonichi, Mo⸗ 
IJnaſtir und Ueskub, mit Ausnahme der Sand⸗ 
0 ſchaks Novibaſar und Elbaſſan faßt 
| Japanische dei der Mandſchurei bringt die ſammen nicht viel mehr als ein Viertel der 
gende ge Zeitun Niroku-Schimbun“ fol- Geſamtbevölkerung Macedoniens ausmachen; 
f Me ſenſationellen Nachrichten. Die Ge⸗ nach ihm verteilt ſich die letztere auf die ein- 
Ian en Englands und Japans hätten der zelnen Raſſen und Religionen, wie folgt: 
hineſiſchen Regierung folgende Kollektivnote] Türken £ 


> Dentichland. 
Berlin, 1. Juli. Der Adel hat im neuen 
0 weitere Verminderung er⸗ 
fahren, die allerdings nicht jo groß iſt wie bei] G 
den zwei letzten Wahlen. 


77 Vertreter gegen 84 am Schluſſe des vori⸗ Vizeadmiral Geißler wird 
gen Reichstags. 


bulgariſch-mace⸗ 


Er zählt jetzt noch 


i Reichs- Heimat zurückkehren. Für ihn übernim 
tage jagen dagegen unter 297 Abgeordneten das Kommando des Kreuzergeſchwade 
a chstage Kontreadmiral von Prittwitz und Gaffron. 
unter 382 158, eine Zahl, die 1874 und 1877| — Der Oberwerftdirektor Kapitän 5 
auf 136 bezw. 138 ſank, um 1878 noch einmal v. Holtzendorff in Danzig iſt unter Beförde 
Seitdem geht die Zahl [zum Kontreadmiral zum zweiten Admira 
1 i 1881 und 1884 gab es|in Oſtaſien ſtationierten Kreuzergeſc 
145 bezw. 146 Adlige, 1887 136, 1890: 126, ernannt worden. Sein Nachfolger wi 
Parteien ver- |tän zur See v. Baſſe, Kommand 
gen des neuen Reichs- Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ 
Polen — Die Veranſchlagung der Betriebs 
12, Zentrum 10, Welfen 5, Nationalliberale 4. nahmen und des Ueberſchuſſes der ©: 
Reichspartei 7, Sozialdemokraten 2, Anti- bahnen für das laufende W 


erſten deutſchen Rei 


Aus dem Reiche. 


Die kaiſerlichen Kinder in Kadinen und 
ihre Gäſte, die heſſiſchen Prinzen Friedrich 
Wilhelm und Max, 
Unterricht. Sonnabend beſchäftigten ſich nach 
dem Unterricht die Prinzen i 
ſſin mit dem Formen von Ton. 
ögel, Neſter uſw. geformt. 
ging mit Gräfin Keller mit 


auf 162 zu ſteigen. 
mehr und mehr zurück. 
| mohammedaniſche 
der Mandſchurei jeitens Rußlands bedroht den. Slaven ho 
Frieden im äußerſten Oſten und ſchädigt die] Albaneſen 
Intoreſſen Englands und Japans. 2. Wenn] Griechen 
die Entfernung der ruſſiſchen Truppen auf un] Walachen 
beſtimmte Zeit verſchoben wird, ſo werden] Juden . 
beide Mächte Maßregeln zur Wahrung ihrer[ Von den 700 000 Slaven entfällt allerdings 


teilen ſich die 77 Adli 
tags folgendermaßen: Konſervative 34, 


* 


Die Prinzeſſin 


angſt Herrn Doktor eilig wieder rufen laſſen;] Stille des Todes zerreißend: 1d. „Wer hat das Rezept gemacht?“ fragte er] die Scheiben; nebenan ſchlug zuweilen di 
Der Arzt. ſeitdem bietet er alles auf, den Vater aus ſei⸗ 5 . 1 Hat ein Verſehen dieſen 2 
Tod verſchuldet?“ 
Wie ein ſauſender Schwertſtreich traf dieſe 
furchtbare Frage das Herz des Arztes. 
Einen Augenblick beugte er den Nacken, als 
Dann aber richtete er 


ach ner totenähnlichen Erſtarrung zu erwecken. Er 
F 2 (Nachdruck verboten.) [it ſelbſt ganz außer ſich, und ſcheint ſich die 
Sch d ſprach kein Wort in dieſem furchtbaren Urſache dieſer Erſtarrung garnicht erklären au 
wagte denn dieſem tatenloſen Warten; ſie] können: — er hat ſich ſchon nach dem Rezep 
Weſen gegen ſeinem unheimlich fremden] erkundigt — — 5 
an, wie eine ſcher; ſie ſtarrte ihn nur immer] „Was ſagſt Du? user 
Und er — er Hin verzauberte Erſcheinung.] „Nach dem Rezept hat er gefragt.“ 7 
| quälten Blick auf ſich te diejen fragenden, ge-] „Nach dem Rezept? Was ſoll das heißen? 
nichts jagen — TO und 1 ihr = = - 1 i 0 Ba 15 0 
17 we no i ein] Laut da ema - 
eigenes Vernichtungsurteit en ch nicht f 1 10 her Sera 
Sal ich Gr en?“ Frage an ſein Ohr: Blicke richteten ſich dorthin, woher der 
er 18 0 vun Koßf, wi — kam, der noch, als er verhallt war, eine lange, 
x ſchüttelte den Kaze ie Froſtſchauer peinvolle Spanne Zeit hindurch wie ein vibrie⸗ 
r Nennung rendes Echo wiederzuhallen ſchien. 
nicht ſehen Dr. Sander ſtand aufrecht 1 de 
all dieſes Lager, wo der Tod eben ſeinen düſteren Sieg 
errungen hatte. Er öffnete die Lippen, um es 
doch die grenzenloſe Angſt, 


Der Proviſor Heinrich Meerfeldt trat vor, oder hinausging. 8 
etwas linkiſcher „Waren Sie aufgeregt, Herr Doktor, 
„Ich hatte den Nachtdienſt.“ jetz 
Stumm reichte Sander ihm das Rezept. Stern aufſchauend und den Arzt 
Dann — nach einer Weile — flüſterte er | blidend. — N 
ihm leife ins Ohr, um keinem der anderen] Der ſchreckte aus quälenden Gedar 7 
Sie haben! und ſah verwirrt nach dem Apotheker h 


wäre er zerſchmettert. 
den Kopf wieder empor. 

„Ja,“ geſtand er frei. 
alle Urſachen dieſes traurigen Irrtums erfor⸗ 
Sobald ich Klarheit habe, 
Ihnen Nachricht geben.“ 

Wie von Furien gejagt, ſtürmte Karl San⸗ 
der aus dem Haufe des Todes fort. Strömen⸗ 
der Regen praſſelte herab, wahre Fluten über 
die Straßen ergießend. Die Leute ſahen ihm 
nach, wie er durch das Unwetter rannte, ohne 
Schirm, den Waſſermaſſen preisgegeben, die 
er garnicht zu bemerken ſchien. 5 
zige, marternde Gedanke jagte ihn vorwärts: 
das Rezept prüfen! ſich überzeugen, wer an 
dieſem unſeligen Irrtum Schuld trug. Wenn 
er der Schuldige war, wenn er die Zahl falſch 
geſchrieben hatte in der wahnſinnigen Auf. 
regung dieſer Nacht, — Allmächtiger Gott! 
Dann war alles aus — alles, ſeine Ehre — 
ſein Leben. — — — = 

Die Herren in der Apotheke prallten zurück, 
als er die Tür aufriß und hereinſtürzte, trie⸗ 
75 aſchfahlem, verſtörtem Ge⸗ 


„Ich werde ſofort Herren irgend etwas zu verraten: „ 
ſich in der Zahl geirrt.“ 
Meerfeldt taumelte zurück, wie von einem] Herr Stern wiederholte ſeine Frage: 
Keulenſchlag getroffen. 
Der 2 8 au 
mer nebenan zu folgen 
Herr 8 Chef, erhob ſich von ſeinem] das befremdet mich, weil Ihre gewohnte 
Platz am Pult und empfing den Arzt mit] feſte Schrift ſonſt unter keinen Umftö 
doch er erſchrak über einen Irrtum zugelaſſen hätte.“ i 
erregtes Geſicht und ſtreifte ALd einmal prüfte Sander ſelbſt 
mit erſtauntem Blick den verſtört ausſehenden] Schrift. „Ja! Ja! Ja!“ ſchrie es in 
Sander berichtete in Kürze Du kannſt Dich nicht reinwaſchen mit 
und möglichſt ſchonend für den Proviſor das Schuld Anderer, „Deine Schrift iſt unde 
hatte er ausge- lich — undeutlich — unleſerlich!“ Und er 
egierungsrat Hendel ein Opfer] daß die Null hinter der erſten Zahl, 


5 ihm in das Zim- rend Sie das Rezept geſchrieben haben 


großer Verbindlichkeit; 
deſſen bleiches, 


jungen Mann. 
eine Wegen ten, khmte ihm di 
f 4 ſeine i verraten, lähmte ihm die 
beſſen Vaters totenähnlichen Körper unter Zunge. er wa ene hoffnungsloſe Geberde 
di en unermüdlich arbeitenden Händen, 50 mit der Hand nach dem friedlichen Toten hin. 

D ie berſtörten, gefurchten Züge Sanders, der and Hendels Auge begegnete dem ſeinen. 
is undenlang ſahen die beiden Männer ein- 

ſah die mit der Eſſenz getränkten Tücher, ander feindſeli g 8 den Blick 
und das ganze beklemmende Bild dieſes ſenken ig an, bis der Maler den 
Tankenzimmers verriet ihm mit einem Arztes. 
Schlage das drohende Unglück. Und dur 
raus heiße Erſchrecken, das ihn durchzuckte, lich wie di 

> Ra alle Vorſicht und Zurückhaltung. Aeußerung: „Dr. Sa 
Vaters wann ſteht es jo gefährlich mit dem gefragt.“ 


. 95 5 Irrtums den war 
des furchtbaren Irrtums gewor 5 ie e ) 
—— arme Mench mit einem ſchneidenden] war, den der unglückliche Proviſor 
Wehelaut zuſammen. 0 ® N 

nd in des Doktors Seele erhob ſich eine „Dennoch,“ fuhr Herr Stern fort, z 
Stimmung, die furchtbar anklagend ihm zu⸗ rich Meerfeld gewandt, der noch imm 


mußte vor der ſtummen Anklage des „Deine Schrift iſt undeutlich — Du geiſtesabweſend vor ſich hinſtöhnte, „ 


Hirn jagte plötz⸗ 
Eingebung, Ella's 
nder hat nach dem Rezept 
arum hatte er das 


ſein Geſicht ent⸗ 


ch des günſtlers hockte der Proviſor auff wiſſen, daß ein Rezept, daß Sie nicht 


unaufhörlich mit monotoner — überhaupt nicht angefertigt 
Seit heut * 5 8 bedeutete das? 1 hab' eine falſche Zahl geleſen, mein Gott, ich! Da trat aber Sander vor, totei 

flüſternd ig eren, 51 8 en Schweſterſtellt, wie von ne 

a 7 0 ” N En y 

Sander gerichtet war ie Frage an Dr.] „Ich habe getan, en ee 

e | hig] ders Lippen. „Vergeben Sie mir, daß ich ihn 

rien Herr Doktor ihm eine nicht retten konnte.“ { ; 

| 00 ben Hei, bei ihm at atte; and als] Cr wollte Ella die Hand reichen. Halb be. 

N doch j ah er aus wie ein Toter, jef er noch; täubt erhob fie die ihre, um ſeine ausgeſtreckte 


Richterſpruch, „Nein, Herr Stern, vor meinem 
mögen,“ rang es ſich 1 ſe x . 5 m be DEREN 

Prinzipal prüfte die Schrift ſcharf und|diejes furchtbare Ereignis; Sie habe 
we en aber — ich habe das Rezept in einem Auge 


ia tek, und ſein Atem Rechte zu ergreifen. Da trat Ernſt dazwiſchen, 
And. Da babe ich in meiner Herzens⸗ Amit brutaler, feindfeliger Geberde, die erhabene! 


Donnerstag, 2. Juli. 
KKK. — — za 
nabe von Anzeigen Breitefit- 41 42 und Rirhoink b. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann 
Elberfe Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. gi. 


— — = pi 


— Die Kaiſermanöver werden, wie die 


der Gegend von Merſeburg zwiſchen den 
den ſächſiſchen Armeekorps (12. und 19.) ein | 
ſeits und dem preußiſchen 4. und 9. Korps 
andererſeits ſtattfinden. Die beiden erſten 
Tage werden zum kriegsmäßigen Aufmarſch 
der Korps und zum Zuſammenſtoß der feind⸗ 
lichen Vortruppen an der Nordweſtgr 
Sachſens verwendet. General der Infan 
v. Treitſchke, der kommandierende Ge 
des 19. Armeekorps, ſoll den Oberbefehl 
die geſamten ſächſiſchen Truppen erhe 
Vom dritten Manövertage ab iſt die 
nahme des Kommandos über die Sachſen d 
den Kaiſer geplant, und am letzten Tage 
ein Angriff der durch das eine preußiſche Korps 
verſtärkten ſächſiſchen Armee auf einen m 
kierten Feind, der von dem anderen Korps 
geſtellt wird, ſtattfinden. Am 15. Septem 
Abends 6 Uhr, gibt König Georg von Sa 
im Leipziger Palmgarten eine Paradetafel 
300 Gedecken, der der Kaiſer beiwohnen w 
Im Anſchluß daran findet eine Serenade u 
pfenſtreich ſtatt, an dem die geſamten Muf 
korps des 19. Armeekorps mit Spielleute 
im Ganzen etwa 1000 Mann, teilzuneh 
haben. Gegen 9 Uhr iſt der Aufbruch der 
Majeſtäten feſtgeſetzt. — 
— In dem „Ssozialiſtiſchen Monatshefte“ 
tritt Eduard Bernſtein dafür ein, daß aus 
ſozialdemokratiſchen Fraktion einer der Re 
tagspräſidenten gewählt würde. Was 
Pflichten betrifft, die dem Reichstagspräſid 
gegenüber dem Monarchen obliegen, ſo i 
ſich Herr Bernſtein in folgender Weiſe d 
ab: „Es iſt nicht einzuſehen, warum der 
das Reichstagspräſidium Regel gewordene 
brauch, dem Reichsoberhaupt bei gewiſſen 
läſſen einen Beſuch abzuſtatten, für die S 
demokratie ein Grund ſein ſoll, den Gegn 
einen Vorwand für die Uebergehung der 
Partei bei der Zuſammenſetzung des P 
diums zu liefern. Durch ſolche Formal 
werden die politiſchen Grundſätze der So ; 
demokratie in keiner Weiſe berührt. Sie hal en 


in 


m 


geordneten. bei Eintritt die Land 8 
tretung geleiſtet werden müſſen und ſozialifki⸗ 
ſcherſeits auch geleiſtet worden find und not 
geleiſtet werden. Die betreffenden E 
formeln gehen in der Anerkennung der 
archiſchen Regierungsform als einer g 
lichen Tatſächlichkeit meiſt noch weit über 
hinaus, was etwa ein Pflichtbeſuch 
Monarchen in dieſer Hinſicht bedeuten 
— Als einziger bürgerlicher Reid 
abgeordneter iſt in Sachſen der Anti 
Gräfe gewählt worden. Im Verein mit fen 
Geſinnungsgenoſſen ſandte Herr Gräfe n 
am Abend des Stichwahltages folgendes! 
gramm an den König Georg nach Dres 
„Eurer Majeſtät ſenden 100 treue Sa 
hergen Gruß und Treuegelöbnis für alle 
aus der vom Feinde ungebrochenen Feſte 
Sachſenlandes. Die Lauſitz hält die Ti 
Heil! Gräfe, Reichstagsabgeordneter.“ 
auf iſt, wie die „Bautzn. Nachr.“ mitteilen, 9 
folgenden Tage ein Antwort⸗Telegram 
Königs eingelaufen, welches folgenden 
laut hat: „Reichstagsabg. Gräfe, Bil 
werda. Heute früh Ihr Telegramm erhalten 
Freue mich herzlich über Ihren Sieg und 
Sieg der guten Sache in Ihrem Wahlb: 


— Der Chef des Kreuzergeſchwar 
im Herbſt na 


zu einer Zeit ſchwerer Stockung des 


klingende Türglocke an, wenn jemand ein 


Sie das Rezept ſchrieben?“ fragte jetzt 


hätte er ihn garnicht verſtanden. 
meine, Sie müſſen erregt geweſen ſein, 


muß geſtehen, die Ziffern ſind undeutli 


jo fieberhaften Haft wie ein Strich hin 


Eins angeſehen hatte. 


trifft Sie die Schuld, Meerfeldt, d 


Geſicht, doch mit entſchloſſenem 
trifft mich die größte Verantwortun 
rif i grö Bene 
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Sri uns ee Nad a 1 7 We f n darin zu ver⸗ 
Rinder dem Dr. Fabian ark zu bewilli⸗ weilen, muß unbedingt bejaht werden. Die unter namhafter Beihilfe d irchenpatr 

gen. — In A hibed waren bis zum 28. Juni] zur Beratung des Entwurfs der Deutſchen . a ee 
1682 Kurgäſte angemeldet. . AJ Zivilprozeßordnung niedergeſetzte Juſtizkom⸗ 


I Hoffnung berechtigt iſt, es handele ſich nicht zwiſchen Italien und Frankreich. De Preſ⸗ 7 8 } 

f um eine vorübergehende Wellenbewegung inljenje (Sozialiſt) empfiehlt als Berichterſtatter Gerichts⸗Zeitung. N, I Tr bon er Bevollmächtigten be⸗ di 50 0 5 205 
— Ei ili ödi llt tern | gleiten zu laſſen, und zwar aus der Erwägung Jahre na em Tode des letztlebenden 

eine e heraus, daß im Falle der Herausgabe einer be. Tamiliengliedes: der Kirche zu Misdroy, 

gegen die Arbeiterfrau Auguſte Schwertfeger ſtimmten körperlichen Sache die Anweſenheit Synode Wollin, von Fräulein Chriſtfriede 

aus Spandau vor dem Schwurgericht des a dr en ene der Feſt. p. Wedel Parlo fünf gemalte, bunte Kirchen 
f 1 i lagte hat r Identität unentbehrli ! > 

5 rn eg wenn es ſich um Zwangsvollſtreckung wegen |itation Dattin, Synode Belgard, von der Fa⸗ 

Das Zusammenleben wurde beſonders da⸗ ener Geldforderung handelt, gleichfalls für milie des Rittergutsbeſitzers Hoſemann auf 

durch getrübt, daß der Ehemann von Eifer⸗ den Gläubiger das lebhafteſte Intereſſe vor⸗ 


ſucht geplagt wurde. Am 20. Januar d. J. die Tötiake 8 gen 3 A ein — 5 
war ein früherer Schlafburſche Kabaczinski in die Tätigkeit des Gerichtsvollziehers zu über- eine Kanzelpultdecke aus ſchwarzem Samt mit 


an We geſtlcde zu holen, als ſech Hier wie Oberlandesgerichtsrat Reinhard⸗Dresden 
ale mit der n m der Stube 797 
fand, hörten ſie die Tritte des unvermute : 

heimkehrenden Ehemannes auf der Treppe. nung des Schuldners. 
Die Angeklagte befürchtete einen heftigen Auf- 
tritt und in ihrer Angſt verriegelte ſie die 
CCG 


verlor auch Kabazeinski die Beſinnung. In darſtellen. Er darf nicht ſelbſt die Behältniſſe 


Eile raffte er die in der Stube vorhandenen 5 
Bettücher zuſammen, fertigte durch Aneinan⸗ des Schuldners durchſuchen, er darf auch nicht 


derknüpfen der einzelnen Stücke eine Art Seil] ane; 
daraus, befeſtigte es am Fenſterkreuz und ließ lichkeiten und c oder zu unerlaubten 


ſich vom dritten Stock daran auf die Straße 5 K 
hinab. Die Verbindung war aber der Laſt Str. B. dem Schuldner dieſen Schutz gegen L Ri 


nicht gewachſen, Kabaczinski ſtürzte hinab und die Gefahr des Diebſtahls, der Sachbeſchädi | 


blieb auf dem Hofe liegen. Er hatte einen rz; 8 > 2. % Uecker und ſeiner Ehefrau Mulk & 
Oberſchenkelbruch und ſchwere innere Ver⸗ Gläubigers gewährt, dürften die ſchutzwürdi. ( 5 lern 


der Verkehrsentwickelung, ſondern um den die Bewilligung der Summe, da die Reifen 
Wiedereintritt einer dauernden aufſteigenden [eine Gewähr für den Frieden böten und bean⸗ 
Bewegung des Verkehrs und demzufolge auch tragt die Dringlichkeit. Dieſe wird beſchloſſen. 
der Einnahmen und Ueberſchüſſe unſerer D'Eſtournelles de Conſtant, Republikaner, for- 
Staatsbahnen. Trifft dieſe Vorausſetzung zu, dert die Regierung auf, das Ihrige zur Auf⸗ 
10 erhellt, daß, da die Betriebseinnahmen auf rechterhaltung des allgemeinen Friedens zu 
r Grundlage eines nicht über den Umfang tun, und richtet an die Abgeordneten und 
H des Jahres 1901 hinausgehenden Verkehrs Senatoren das Erſuchen, ihr Streben einmütig 
gr anſchlagt ſind, ein ſehr beträchtlicher Ueber- auf die Einführung eines internationalen 
8 uß der Betriebseinnahmen über den Etats- Schiedsgerichtsverfahrens zu richten. Frank⸗ 
mſatz und ein, wenn auch nicht gleich, jo doch reich müſſe dem Beiſpiel Rußlands und der 
verhältnismäßig gleichfalls hoher Mehrüber⸗ füdamerikaniſchen Republiken folgen. Die 
ſchuß gegenüber dem Etat in Ausſicht ſteht. Vorlage wird hierauf von ſämtlichen 486 an⸗ 
Zur Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen weſenden Abgeordneten angenommen. 
den Einnahmen und Ausgaben hat, einſchließ⸗ Wie aus Rom gemeldet wird, machte der 
— lich des Bedarfs von 30 Millionen Mark zur Papſt geſtern früh, nachdem er Lapponi emp⸗ 
AJiuffüllung des Dispoſitionsfonds der Eiſen⸗ fangen, in Begleitung des Geheimſekretärs 
ba nberwaltung für unvorhergeſehene Aus- Monſignore Angeli feine erſte diesjährige, drei 
© ge en, die Inanſpruchnahme des Staatskredits Stunden währende Spazierfahrt in den bati- 
m Höhe von mehr als 100 Mill. Mark in Aus- kaniſchen Gärten. Um elf Uhr kehrte er zurück 
. ficht genommen werden müſſen. Man wird und empfing eine Anzahl Biſchöfe. 
F aber ſich nach der gegenwärtigen Entwickelung In der ruſſiſchen Geſetzſammlung 
des Eiſenbahnverkehrs der ſicheren Hoffnung wird nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ 
bingeben dürfen, daß ein ſehr beträchtlicher aus Petersburg vom 29. Juni, die Aufbebung 
. des für 1903 in Ausſicht genommenen der ſchwerſten Körperſtrafen für Verbannte be- 
Alnleihebedarfs infolge der erheblichen Ver⸗ kannt gemacht. In dieſem vom 2. Juni 1903 
85 en der Reinerträge der Staatsbahnen datierten Geſetz heißt es unter anderm, daß an 
7 rf u werden wird. Strafen, die für Verbrecher beſtimmt ſind, die 
JJJJJ%%%f Sringare unh d Anfekkumg aus g 
mifter des Innern eine Verfügung erlaſſen, in Bi In en Ku tg letzungen erlitten. Er muß ſich noch heute gen Intereſſen ſowohl des Gläubigers wie des 
Der darauf aufmerkſam gemacht wird, daß ſowie das Anſchmieden an Karren. Außer- beim Gehen zweier Stöcke bedienen. Zwiſchen Zugleich iſt damit die M 
ſiolche Manapulationen mit Gefängnis bis zu dem hat das Reglement über die Strafen der den Eheleuten kam es dann oben zu einem zahlreichen Ausſchreitungen gewiſſer Gläubi 
J Jahren beſtraft werden, und die Wahlvor⸗ Verbannten eine ganze Reihe äußert humaner heftigen Auftritt. Schwertfeger verlangte, daß 1 3 9 Fr or. 
fände darauf hingewieſen werden, daß fie be. Abänderungen erhalten, die ihre Einzelhaft ſeine Frau jofort ihre Sachen packen und die 
rechtigt ſind, eine Legitimation zu verlangen. bis auf hundert Tage anſetzen. 


1 
2 
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" 
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2 Wohnung verlaſſen ſolle. Die Angeklagte e a 2 wirkſamen Riegel Synode Stettin Land, vom Generaldirektor 
2 Der Bundesrat ſtimmte in ſeiner Wie eine Depeſche des Newyork Herald“ wurde hierüber höchſt unglücklich, und als ihre — Vor dem Schwurgericht des Berlin 5 Grau aus Anlaß der Einſegnung ſeiner 


. 


igen Sitzung dem Ausſchußberichte über 


Verſöhnungsverſuche erfolglos waren, faßte e Er 
* Entwurf einer Verordnung, betr. die Er⸗ r 


aus Waſhington meldet, ſtattete Staats⸗ fie einen verzweifelten Entſgluß, Sie de. Semen Gu, der einen Bender an 4 einer 


ſekretär Hay dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen 


N 


. n Hreung der für Kauffahrteiſchiffe geltenden] 8 1 7 ſchloß, mit ihrem Pflegekind, dem ſie ſehr zu⸗ d 8 inafüai Urſache zur Beſchaffung eines neuen Kronleu 8, 

5 Vorſchriften auf die Gouvernementsfahrzeuge 55 A Wu ch er He nee r etan war, gemeinſam aus dem Leben zu ſchei⸗ 558 ee töhlichem Augomg an urch Sammlungen bei den Gemeindegliedern 

0 der Schutzgebiete ſowie dem Ausſchußbericht e N 5 den en. Sie kaufte ſich einen Revolver, den ſie i zur Wiederherſtellung des alten Kronleuchters 

Ader die Vorl betr. de icht zurückkehren. Es verlautet, das europäiſche Verfü ' i j 16 Jahren Zuchthaus verurteilt. 60 Mark; der St. Marienkirch Stolp in 

. Anderter M fteritah h etr. den Entwurf abge- Geſchwader der Vereinigten Staaten werde zu vom nes aden ließ. . fie — Das Reichsgericht verwarf die Reviſton Pomm. von Fräulein Martha Hecker eine 

Er eine Betri 65 (8 0 ER Er kaff Orts. und einem Beſuche in Kronſtadt im nächſten Jahre mehrere Stunden ziellos umher und begab ſich des Grafen Pücker⸗Klein⸗Tſchirne gegen feine vom weiße mit gelber Seide geſtickte Altardecke zur 

2 triebs (Fabrik.) Krankenkaſſe zu. eingeladen werden. W ne Ae e eee . 1 . Benutzung bei dem Kindergottes dient. a 

85 Ausland Be Fun. der aber wieder von ihrem Ehemanne abge- leibigung des Senitktarate Dr. Neumann⸗Glogan. 1 Au eee reg en zur Mb- 2 
. f 0 Provinzielle Umſchan. lehnt wurde. Am folgenden Morgen trat ordnete aber hinſichtlich feiner Freiſprechnna von eiſtung einer vierzehntägigen Uebung ein. 


Letztere pflegte ſonſt bereits Mitte Juni ab⸗ 
gehalten zu werden, im Hinblick auf die Reichs⸗ 
tagswahlen erfolgte jedoch in dieſem Jahre 
eine Verſchiebung. ö 

*Der proviſoriſch in der Schillerſtraße 
eingerichtete Droſchkenhalteplatz iſt 
jetzt nach der Friedrich -Karlſtraße, ſüdliche 
Fahrbahn, zwiſchen Moltke und Pölitzerſtraße, 
verlegt worden. 


In Wien meldet das klerikale „Vater⸗ & ; : 
br na? 5 x n In Griſchow bei Treptow a. T. wollte 
7 3 r dnnn beschlossen 127 der Hofbeſitzerſohn Max Hoeft ein Gewehr ab⸗ 
r 5 chen; dieses ei ſchießen, als plötzlich der Lauf platzte und dem 
A 2 ber dom Kalſer kurzweg abgelehnt worden. H. die Hand bis zum Gelenk vollſtändig ab- 


ze n 
N. Fr. Pr.“ meldet, bloß der Landesver- geriſſen wurde. — In Paſe walk feiert am hob gleichzeitig zur Abwehr die Arme in die 1 
dig ungsminiſter MWeljersheimb und der 9. d. Mts. der bisherige Pfarrer der dortigen Höhe 3 5 Stettin, 1. Jult. Von den Herren Vor 


. 1 ft katholiſchen Gemeinde, Geiſtl. Rat un „Höhe. Nur dieſem Unſtande war es zu ver⸗ ſſehern der Kau annſchaft iſt Handelslehrer 
8 * Rezek ſeien gewillt, zu⸗ e Wilhelm Neat. e nes 8 daß die Kleine mit dem Leben davon⸗ 55 Krüger ee B ſi 55 
i . — is — na —— bereits als Amts jubiläum und hat derſelbe 47 Jahre jei- 1 . hi ee rg En Re reviſor für außergerichtliche Angelegenheiten * Ein auf dem Grundſtück Hohenzollern⸗ 
en 155 — * en Grafen Schönborn, ner Amtszeit in Pommern durchlebt. In elch agte zwei Schüſſe auf das Kind ab, beſtellt und vereidet worden. ſtraße 6 eingeſtelltes Pferd des Korkenfobez. 
den pocfidenten des Verwaltungsgerichtehefs Paſewalk wird die Feier von allen Geſell. welche den Arm trafen. Tann richtete die an. — Im Ely lam Eheater gelaugt. kanten Fr. Diderift an Nan de erkrankt 

((lerikal), und den geweſenen Unterrichts- ſchaftskreiſen gewürdigt werden, denn Herr geklagte die Waffe gegen ſich ſelbſt. Von vier morgen Donnerstag bel kleinen Preiſen „Das * Vor einiger Zeit berichteten wir, daß 
855 ga Gautſch. Alle dieſe Meldungen wer⸗ Krätzig hat fi) auch bei der evangeliſchen Be. abgegebenen Schüſſen trafen fie nur zwei, Glück im Winkel“ zur Aufführung, Freitag folgt in der Pelzerſtraße ein Oekonomiehandwerker 
den regierungsſeitig als gänzlich unbegründet völkerung durch ſein perſönliches Auftreten welche ſie auch nur leicht verletzten. Sie wie Gerhart Hauptmanns „Verſunkene Glocke“ und abgefaßt worden ſei, der kleine Mädchen durch 
2 Be . von einer allgemeinen noch nur Freunde erworben. In feiner ſeelſorgeri⸗ 1 — Kind find vollſtändig geneſen. Durch die am Sonnabend geht auf vielſeitigen Wunſch noch⸗ Geſchenke an ſich lockte, um dann auf einem 
* na ee ſchen Tätigkeit ſei hervorgehoben, daß derſelbe Ne en e eee Sa mals bei kleinen Preiſen Mein Leopold“ mit Hausflur die Kinder in unſittlicher Weiſe zu 
0 Mir Minifterpräfidenten Ahuen Hegerdarn en Paſewalk eine Kirche, ein Pfarrhaus und Herrn Sandhage als „Weigelt“ in Scene. mißbrauchen. Geſtern mußte dieſer Menſch, 


plötzlich die Angeklagte, den geſpannten Revol- der Auklage der Beleidigung der Glogauer Juden 
ver in der Hand haltend, vor ihr bereits zum eine Mine Herde inn 8 ogauer Jude 
Schulgang angekleidetes Pflegekind. „Willſt iz RE 
du mit Muttern ſterben?“ „Nein, ich will |: : Sue 

noch nicht. fterben!” rief das Kind entsetzt und Stettiner Nachrichten. 


TR 
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Im 


ER $ ! Khuen H eine Schule erbaut, außerdem auch die ſeger gegen die Angeklagte gehegt, völlig unbe⸗ — Ueber das Vermögen des Kaufmanns der S cher Jacobſoh Bekleidungs⸗ 
gilt es als ſicher, daß der Ausgleich nicht mehr Mi ti gründet war. Inbetreff ihres Geiſteszuſtandes Richa in Fir ichard Reinhart, am um D 3 
- im Sommer zur Verhandlung gelangt, dem⸗ 18a am 5 ſegntachleke der Sachverſtündige, daß die Au. Fele Ronfermenipabeite Bieiebft, M des Kon det c der 8: Fee e 

nach die Tagung des öſterreichiſchen Parla⸗ i 


5 : Erſte Konſerven⸗Fabrik 7 
Seiten ölt „Krätzig⸗Stif- geklagte, die hyſteriſch ſei, ſich bei Begehung 
ments für den Sommer unterbleibt. Die B 


N 7 erſelbſt, iſt das Kone Kriegsgericht der 3. Divifion erſcheinen 
: ursverfahren eröffnet. 5 bund würde er wegen ittfickerts verbrechen 5 © 
Ber n So N tung“ ins Leben gerufen werden, in Geſtalt 
Rückkehr des Kaiſers Franz Joſef von Brau- einer Anſtalt, in der arme auswärtige Kinder, 


ner 
7 


7 


N 


der Tat in großer Erregung befunden habe. — Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu zwei Jahren Sucht haus, Chrerluft 
ihr Geiſt aber keineswegs bis zur Unzurech⸗ hat auf den Bericht der Eiſenbahndirektion Berlin 115 Musftohung 1 or nr wenn 
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nau nach Wien, und nicht, wie urſprünglich die den katholiſchen Konfirmandenunterricht nungsfähiakeit geſtört geweſen ſei. Als der betr. Tragfedern für Lokomotiven be⸗ N 
5 geplant, —. Jichl, gab zu verſchiedenen Kom in Paſewalk beſuchen, eine dauernde Zufluchts⸗] Angeklagten der zur Tat benutzte Revolver |ftinmit,- die Treib⸗ und Kuppelachſen der e eee 
Ag tonem N 


eranlaſſung. Der Kaiſer wollte ſſtätte finden. — An dem hinterpomm vorgehalten wurde, wandte ſie ſich ſchaudernd lichen und Perſonenzuglokomo ven, 1 1 
aber nur den Verlauf der den Ange- (Geſungsſett, welches am ns en Sammle ab und ſank laut jammernd auf ihren Stuhl] deren Höchſtgeſchwindigkeit mehr als 75 Kilometer beſchung an der e 3 1 1275 zn 
legenheiten von Wien aus beobachten, und die Sonntag und Montag in Neuſtettin ftatt-[reder. Der Staatsanwalt ließ trotz des Gut. in der Stunde beträgt, in Zukunft Tragfedern geraten war > 

Entſcheidung über die Beſtimmung des Zeit⸗ findet, nehmen 23 Vereine mit ca. 500 -Sän- | ahtens die Anklage wegen verſuchten Mordes von 1200 Millimetern Länge erhalten. Es fteht e Auf 5 h i Breiteftr. 7 
punktes für die Erledigung des Ausgleichs in |gern teil. — Bei dem in Köslin abgehalte- [fallen und plädierte nur auf vorſätzliche nichts im Wege, dieſe Federn auch bei den nicht ſpielt Auf dem Hofe des Hauſes — 5 7 
der Reſidenz abwarten. Da dieſe Fragen ge- nen 19. hinterpommerſchen Probinzial-] Tötung, da nicht anzunehmen ſei, daß die Tat in Drehgeſtellen laufenden übrigen Achſen anzu⸗ nenen eien at ine Dabei 

kalt werden find, begibt ſich der Kaiſer noch Schütenfeſt wurde mit 87 Ringen der |mit Meberfegung begonnen wurde, duch jeien wenden, fofern fie obne Schmierigteit hierfür ver, eier dort abgefteitten alten adac den 

Dieſe Woche nach Iſchl, womit die politiſchen Schloſſermeiſter Vonell-Körlin a. P. Pro- der Angeklagten bei der ganzen Sachlage mil⸗ wende N 0 

1 . geſichert und jede entſcheidende Wen- vinzial⸗Schützenkönig. — In Kolberg und] dernde Umſtände zuzubilligen. Der Spruch 
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dung ausgeſchloſſen erſcheint. verſchiedenen Orten der Umgegend - ift im] der Geſchworenen lautete auf Nichtſchuldig, 1 . N ö 
Wie aus Prag gemeldet wird, ließ das . Jahre mehrfach die . ine ſämtliche Fragen wurden verneint. Der Ber-|1905 feſtgeſetz. Die Vorbereitungen dazu werden Der — — Knabe fand in der Kinder- 
Wiener Handelsgericht bei dem böhmiſchen krankheit bei den Schulkindern aufgetreten.] teidiger hatte ausgeführt, daß die Angeklagte alsbald vom Reichsſtatiſtiſchen Amt in Angriff eilanſtalt Aufnahme. 


Landesausſchuß die Landtagsdiäten und Reise. In Kolberg ſelbſt leiden in dieſem Jahre noch] ſich infolge der ungeheuren ſeeliſchen und kör- genommen. Erfolgreich können fie dadurch unter * Gewarnt wird vor einer Schwind 
often des Abgeordneten Wolf wegen einer 41 Schüler an der Krankheit und 11 ſind der- perlichen Erreaung im Zuſtande völliger Un⸗ſtützt werden, wenn dem genannten Amt praktiſche lerin, die ſich hier bei vertrauensſeligen 
Wechſel forderung von 1500 Kronen ſeitens der ſelben verdächtig. Infolgedeſſen beichäftigten zurechnungsfähigkeit befunden habe. Die An- Vorſchläge zur Vereinfachung und dabei zur Ver⸗ Leuten eingeführt, angeblich um Grüße von 
Wiener Wechſelſtube pfänden. b ſich die Stadtverordneten in der letzten Sitzung] geklagte wurde freigeſprochen. vollkommnung dieſer wichtigen Statiſtik aus allen außerhalb wohnhaften — ya zu über- 

In der Pariſer Deputiertenfammer|mit der Angelegenheit und beſchloſſen, ſechs — Die Frage, ob dem Gläubiger das] Berufs⸗ und Gewerbekreiſen unterbreitet werden. bringen. Im Son Pe A n den 
brachte geſtern der Miniſter des Aeußern Dek!Anaben, welche ſchwer erkrankt find, im Recht zuſteht, den Gerichtsvollzieher bei der — An Geſchenken wurden zuge- Unterhaltung betlag; 5 ı 
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nis geraten ſei, und gelingt es i 
meiit, ein Darlehn zu erhalten. 


lerſchienen iſt. 5 0 
Eutſtehung, dem ſcherzhaften Auftrag eines 
Fürſten, der nicht nur verlangte, daß die Er- 
zählung den Buchſtaben R nicht enthalten 
‚eine genaue dürfte, ſondern auch auf Grund von 60 auf. 
n deutſcher gegebenen, 5 
wurden die Stichworten verfaßt würde. 
den Anfang des 
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Witwen- und Waiſenkaſſe hat die 


eutſche See. Berufsgenoſſenſchaft 
e der — 0 
iffe aufgenommen. 55 =. NE 
perſönlichen erhilt gad * Mom 45 geitung die 
\ 2 = ei der die, 
noſſenſchaft gerſiche en 52816 beträgt. Von 
erſteren gehörten 42052 Perſonen der weißen Jeblen des 
Kaſſe an, von denen 39 034 Reichsdeutſche und Buch ohne d 
9918 nder waren. Bei den letzteren Hand gäbe 
ſtehen Die tammverwandten Elemente der das Jeh 
N Kr 1 310 N 
. Daunen, Finnländer), Holländer 
1 Schweizer (174), a (225) 
N d voran, Außer dieſen ſind nur noch 
— * 5 5 Nordamerikaner (142), 
2 aner (65), Spanier (49), Portu⸗ 941 
gieſen (41), Belgier (7 5 75 heut noch unzählige Menſchen ſegnen — auf 
), Belgier (74), Engländer (167) ecken an e has air 


und Ruf 9 ; 
Ruſſen (243) mit nennenswerten Zahlen en blühende laden beichten, 8 


beteiligt. i iſt ein ü N 
ine Ardaßf üt einmal au ieee ſchmauchte genügſam ſein Pfeifchen. Bald 
fanden ſich auch heut ei um ihn wohnende 


daß eine Anzahl deutſcher Schiffe in gang aus“ 
gute Bekannte ein, die mit dem Schultheiß 


ändiſchen Linien, z. B. zwiſchen Italien und 

Nordamerika, zwiſ ) ita Weit: 2 
zwiſchen Nordamerika und gewöhnlich in dieſen Stunden von häuslichen 

und ökonomiſchen Angelegenheiten zu ſchwatzen 


indien c., beſchäftigt ſind und dort auf die 
pflegten, in welchem Fache Fran Ewald die 


Die „Frankf. 


lich erkennbar iſt: „An einem ſchönen Juni, 
abende ſaß Valentin Ewald. 
Buchenthal — ein Mann, deſſen 


verfügbaren Mannſchaften und insbeſondere 
in der Auswahl des Bedienungsperionals 
auf die Bedürfniſſe der Reiſenden Rückſicht ge- 
nommen werden muß; anderſeits iſt zu be⸗ 
achten, daß gerade für die tüchtigen Elemente 
der kleineren Nationen dere wog Dienſt 
auf deutſchen Fahrzeugen als ein weſentliches 
Mittel der Berufsausbildung und der Ver⸗ 
bollfommmung gilt. Die farbige Mannſchaft 
der deutſchen Dampfer (4828 Mann) ſetzt ſich 
e aus 3002 Chineſen, 1217 Indiern, 


ben jedem wohlwollend mitteilte, indes ſich um 


des Fleckens aus ähnlichen Abſichten ſam⸗ 
melten.“ 5 N 
Berlin, 1. Juli. Eine ſchwere Ex⸗ 
ploſion ereignete ſich geſtern in einem Hauſe 
der Dresdenerſtraße in der Militäreffekten⸗ 
fabrik von Franz Cobau beim Ableuchten einer 
Durch die Exploſion 


Malaien, 88 Sübſeeinſul 505 ſchadhaften Gasleitung. 8 
egern uſw. Sie befindet ſich teils auf a wurde der zum Lackieren von Helmknöpfen be⸗ 
Küſtenfahrzeugen in den betreffenden Län nutzte Keſſel auseinandergeriſſen, deſſen ſchwe⸗ 


dern, für welche deutſche Mannſchaft nicht res Ventil den Fabrikanten Cobau mit voller 


wobl zu erhalten iſt, teils dient fie als Heizer⸗ 
an Trimmermaterial in den Tropen 155 Ent- 
10 ung der weißen Mannſchaft von Arbeiten, 
15 für dieſe durch die Hitze geſundheitsſchäd⸗ 
Ri ein würden. Nach Chargen verteilen ſich 
un N Mannſchaften auf 1384 verſiche⸗ 
3 8 el ichtige Kapitäne, 3772 Schiffsoffiziere 
55 & teuerleute, 4320 Maſchiniſten, 5860 
rg Sirtnerleute und ſonſtige Unter⸗ 
10 127 Matroſen und Handwerk Be Tin 
mer, 7348 Leichtmatroſen, Kochsmafe und 
untere Bedienſtete und 2187 Schiffsjungen. 
Die Hälfte der Ausländer gehört zur Gruppe 
der Matroſen. Es wurden 10 522 Ehefrauen 
und 16 628 unter 15 Jahre alte Kinder dieſer 
Seeleute ermittelt, und zwar fanden ſich Ver⸗ 
heirgtete in allen Gruppen, ſogar bei den 
Schiffsjungen. Mithin waren gerade 14 der 
Seeleute auf deutſchen Schiffen verheiratet. 


überſtrömt zuſammenbrach. Zwei anweſende 
Arbeiter trugen ſchwere Brandwunden davon. 
Die Verletzungen des Cobau ſind ſo ſchwer, daß 
kaum Hoffnung auf Erhaltung ſeines Lebens 
vorhanden iſt. Die Werkſtatt wurde in einen 
Trümmerhaufen verwandelt. 

— In Lüderſen wurden geſtern Nachmit⸗ 
tag, wie aus Hannover gemeldet wird, bei 
einem heftigen Gewitter zwei Steinbruch⸗ 
arbeiter auf dem Heimwege vom Blitz ge⸗ 
troffen. Ein Arbeiter wurde ſofort getötet, 
der andere wurde fait leblos nach feiner Woh⸗ 
eg. wo er völlig gelähmt darnieder⸗ 
In Mailand beging die 28jähri 
Aerztin Claudia Moralti, W dem 1 
aus Rom gemeldet wird, Selbſtmord, indem 
ſie ſich den Leib gufſchlitzte. Nahrungsſorgen 
und häusliches Elend werden als Grund zu 
der verzweifelten Tat angegeben. 

a In Bingerbrück wurde die in einer 
Grube vergrabene Leiche eines ſeit langem ver⸗ 
mißten Schneidergeſellen aufgefunden. Meh⸗ 
rere ſeiner damaligen Kollegen wurden, als 
des Mordes ine verhaftet. 

— Zum 700jährigen Jubiläum der Stadt 
Braunau traf geſtern Mittag Kaiſer Franz Joſef 
dort ein und wurde vom Erzherzog Ludwig Viktor 
und den Spitzen der Behörden empfangen. Auf 
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Vermiſchte Nachrichten. 
— Das Kgl. Baieriſche Kriegsminiſteri 

l. Baier. sminiſt 
hat unter Berufung auf die bei In bierchen 
Staatsbahnen gemachten Erfahrungen den 
e und Dienſtſtellen die Verwendung 
, Speritus-Glühlicht in allen dazu geeig⸗ 


neten Räumen, n ich fü f 
ten „ namentli r Marke . 
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fiat, Spirſkus⸗rhlicht gur Hef And rer wiberte der 
beleuchtung, auf den Truppen⸗Uebungsplätzen ehemals zu Baiern 
gab rn mit den ſanitären Be- gehörige Stadt noch jetzt eine dankbare Erinne⸗ 
rd zur Beleuchtung von Krankenſtub | iges 
oe Sy, ituben, rung an ſein ehemaliges 
verſehenen Garniſ 
anzuwenden. 
diesjährigen 
Landwirtſch 
Bedeutung 


für die Kaſernenbeleuchtung hervorge 


aßen ſprache des Bürgermefſters 
und wies darauf hin, daß die 


An unſere Mitbürger! 


Zahlreiche Eltern erwarten durch unſere Tätig⸗ 5 ö ifante 
Reit für ihre kranken und ſchwächlichen Kinder @e- Das Pferd des Korkenfabrikanten Fr. Düker, 


a f 6, aude e l 
\ ug oder doch bedeutende Kräftigung. Die Er hierſelbſt, Hohenzollernſtr. 6, iſt an Hände erkrankt 


un bat gelebtt, daß dieſe Hoffnungen ber hg e eee, 
nd. 5 


Bekanntmachung. 


der wenden uns daher au unſere Mitbürger mit Rauschning, 
die erer kräntricher Kd en onfpnter Weiſe r er a 
die erſo g er Kinder in gewohnter Weiſe 5 
Healer deen Mittel dende gu wollen. Die jefanntmachung. 
find bereit, —— Alattes ſowie die Unterzeichneten] Die Fiſcherei auf den hieſigen Kämmereiſecen fol] 
in aut Lern Empfang zu nehmen und darüber vom 1. Januar 1904 ab auf 12 Jahre verpachtet 
Durch ung ttieren. rden. 
anlaft, erklären — Vorfälle im Winter ver ⸗ er haben hierzu einen Licitationstermin auf 
lüſten aufftellen naß nal Wir weder Sammel | Montag, den 3. August, Vorm. 10 Uhr. 
ände für unſere 3% „oder andere Gegen im hieſigen Magiſtratsbureau anberaumt, zu wel. 
u irgend einer Weiſe iben laſſen, noch | nem kautionsfähige Pächter mit dem Bemerlen 
in Verbindung ſtehen. daß die Pachtbedingungen bei 


eingeladen werden, 10 
uns einzuſehen ſind, auch gegen Entrichtung der 
Schreibgebühren an auswärtige Intereſſenten ver⸗ 
ſandt werden. ' 

Als Bietungskaution find 500 % zu 
f Tempelburg, 29. Juni 1903 


Stettin, im Mai 5 * 
Der Verein für Ferienkolonjen u 
ö 82 nd 
Speiſung armer Schulkinder 


Eingetragener Verein und milde Sti 


Sol bade Soden 


hinterlegen. 


Geh. Kommerzienrat Schlutow, Vorſtgenden Der Magiſtrat. 
r. 
* ar, Fr. Braun, le Forge 
elior Siel Schriftfu —— gr . 
Sber-degierumstat a ©. Schreiben Pommersche Gastwirte-. 
Kaufmann 3 ae e ntmeifien V ..- Stettin 
rosselt, ſtellvertr Say... re 
Rektor 8 eee Schriftführer. N ereinigung zu 


. 
ja x 


Geh. Regierungsrat. Paſtor prim 
) a. D. Friedrioh® 
— Fan e 9 Kaufmann Greff- Perſonate e Krankenkaſſenanmeldungen des 
— a Profeſſor Dr. Haeckel. C. A, parterre 
3 2 erlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulra 
Dat Krosta.Chartottenburg, Ehrenmitglied. 
* Georg . Direktor Dr, Neisser. 
- fehl u Martin Quistorp. Stadtſchulrat Pro- 
1 Juſti Regierungs⸗Vaumeiſter Wechsel- 
„Neuen tat Wehrmann. Eigentümer der 
1 tettiner Zeitung“ Wiemann. 
Stettin, den 26. Juni 1903. 


Bekauntm 
Der in der Scher achung. 


Projchlenhafteplag wir danteiſoriſch eingerichtete 


rechts, zu erfolgen haben. 

e hege derben. 
Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 


Donuerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Stadtmiſſionar Blank. ft 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 30. Juni 190g. 
Geburten: 


Ein Sohn: dem Arbeiter Ziero 
Schutzmann Kroeger, Böttcher Th 


Herr 


Fahrbahn zwiſchen der Moltle. 
verlegt. 


Der Königliche Polizeipräfident. 


Magiſtrats nach der Jriedricß⸗Karſtraße — ſüdliche Bilienhagen, Arbeiter Mau, Maler Klohu, Schloſſer — 
t, 


7 In Vertretung: »antvärter Schmelter, Arbeiter Breegte, Schiffseigner 
N 5 Rausehning Se ‚ , 
8 2 Regierung saſſeſſor. ’ Lanes Eiſenbahnbremſer Woſſack, Schloſſer Peters, 


abſichtlich etwas kurios gewählten 


Romans als 
einer ſeltſamen Literaturſpielerei ab. 
druckt, bemerkt dazu: kaum jemand würde das 
R bemerken, wenn man ihm das 
en Hinweis des Verfaſſers in die 
Auch wir haben in dieſer Probe 
len des R. nicht bemerkt, wohl aber 
ſchon im zweiten Satze des „Romans ohne R“ 
die Anweſenheit eines R, wie aus der wört⸗ 
lichen Wiedergabe des Anfangs für männig⸗ 


Schultheiß zu 
Andenken 


ausgedehnteſten Kenntniſſe beſaß und diefel-] - 
fein gutes Weib, die Mädchen und Gattinnen 


Gewalt gegen den Kopf traf, daß er blut⸗ 


E 
7 


es: Jon ebener Fee rene 


bis auf Weiteres Pölitzerſtraße 28, 


eider Spudy, Kellner Remus, Schiffszimmer⸗ 32 


Beft, 30. Jun. In ein 1 
richtsfaale ſpielte ſich heute eine aufregende Scene 
ab. Eine Frau, die gegen ihren Mann und 
deſſen Anwalt wegen Entführung ihres Kindes 
einen Prozeß angeſtrengt hatte, ſchoß, als der 
Richter ein 5 Urteil fällte, drei Re⸗ 
volverkugeln auf ihren Gatten und den Anwalt 
ab. Die Kugeln trafen, doch ſind die Verletzun⸗ 
r. Die Frau wurde verhaftet. 

Im Vororte Bubentſch 
e ein erſt neu herge⸗ 
ahlreiche Perſonen wurden 


ſtellter — 510 5 
mehr oder minder ſchwer ver 
\ Arad, 1. Juli. Ein Handwerks burſche 
Anton Stefan, welcher von dem Wirtſchaftsbeſitzer 
Szabo aus Mitleid beherbergt wurde, ermordete 
Szabo, deſſen Frau und ſeche jährigen Sohn im 
Schlafe und raubte dann einen kleinen Geldbetrag. 
Es gelang, den Mörder zu verhaften. 
Newyork, 30. Juni. Der General 
konſul Bünz erwirkte für die Auslieferung 
von dem Bundesgericht die Verhaftung des 
Valentin Wallach, der verdächtig iſt, die Er. 
mordung des Ackermannſchen Ehepaares bei 
Roſenberg begangen zu haben. Der Ver⸗ 
haftete leugnet. 


Praktiſches für den Haushalt. 

Seidene als- und Taſchen⸗ 
tücher waſchen ſich ſehr gut mit benettani- 
ſcher Seife, die vorher in heißem Waſſer gelöſt 
und abgekühlt wurde. Man wäſcht die Tüche 
zweimal mit dieſer Seifenlöfung, ſpült fie in 
kaltem Waſſer, windet ſie ganz leicht aus, 
nimmt die Ecken in je eine Hand und ſucht 
durch Schütteln die Feuchtigkeit herauszubrin⸗ 
gen. Dann ſchlägt man ſie in ein Tuch ein, 
läßt ſie eine Viertelſtunde liegen und bügelt 
ſie mit einem heißen Stahl. f g 

Nickelgeſchirre dürfen nicht zur Auf- 
bewahrung oder Bereitung ſaurer Nahrungs- 
mittel benutzt werden, da Eſſigſäure, ſaure 
Fruchtſäfte und Salzlöſungen Nickelmetall 
auflöſen. Nickelverbindungen ſind dem Kör⸗ 
per ſchädlich und Bruchteile von Grammen 
bringen ſchon Erbrechen hervor. Die Löffel 
und Gabeln von Nickelmetall, wie man ſie jetzt 
zu den modernen Salatieren hat, müſſen ſo⸗ 
gleich nach dem Eſſen in lauwarmem Waſſer 
abgewaſchen werden — das Putzen derſelben 
kann man ſpäter beſorgen — da die Eſſig⸗ 
ſäure das Metall fleckig macht und dieſe 
Flecken ſich entweder gar nicht oder nur mit 
vieler Mühe entfernen laſſen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 1. Juli. Nach einem Tele- 
gramm des „B. T.“ aus St. Louis überreichte 
Konſul Dr. Rieloff dem dortigen deutſchen Mi⸗ 
litärverein die vom Kaiſer geſchenkte Fahne 
und ermahnte die Mitglieder, die deutſche 
Sitte und Sprache zu pflegen. 

Einem Telegramm der „Poſſ. Ztg.“ aus 
Belgrad zufolge brach im Staatsarſenal zu 
Kragujewatz ein Ausſtand aus, weil die Ar⸗ 
beiter ſeit Monaten keinen Lohn erhalten 


haben. 0 BEN 
In Peſt konſtatieren ſämtliche Blätter 
einen eklatanten Mißerfolg des neuen Mi⸗ 


niſterpräſidenten und bezweifeln, daß demſel⸗ 
ben die Entwirrung der Lage gelingen wird. 
Der inti Anh der Präſident 
17 4 . Veszi, 
iſt geſtern aus der liberalen Partei ausgetre⸗ 
ten; mehrere andere Austritte 


zum Galadiner beim König einge⸗ 
Die Verhandlungen zwiſchen den 


Saison: 
Mai— Oktober. 
7) * 
Boolebad-, 
laugen-, Moor- 
wässer in frischen Füllungen, Fr 
Soolefontaine, Terrainkuren nac 


B 


Össte 
Prof. 


N 


eckten Wandelbahnen, uet- un 
Kurwege — 24 km — nach allen Richtu 


—— 


Sulz u i. Th. 


Post- und Eisenbahnst. Stadtsulza) 


mann Broeler. Arbeiter Rüdheim, Buchhalter Birk, 


olz, Lehrer Boldt, Schneider Däne, Bäckermeiſter 
ibier, Stellmacher Maſſow. 
5 Auf gebote: 


inke mit Frl. Wolff; Maſchinentechniker Rohde 
9 Arbeiter Will mit Witwe Stolz⸗ 
mann, geb. Zenke. 5 
Ehe ſchließunge n: 
Hohn mit Frl. Opitz. 
Todesfälle: 
chers Alex; —ͤ— 
Schulz; Sohn des Arbeiters Wiesner: Tochter 
Porn ee Pape; Arbeiterwitwe Gauger; 
Arbeiter Krey; Arbeiter Paweiltzik; Tochter des 
Maurers en Sohn des Töpfermeiſters Fick; 
ochter des Hafenlotſen Schröder; Werkmeiſter 
Kohn; geſch. miedefrau Golas; Tochter des 
eizers Kluth; Tochter des Gelb ießers Köppe; 
25 ter des Arbeiters Bergau; Sol n des Malers 
Gehm; Sohn des Bäckermeiſters Krüger; Sohn des 
Malers Borgwardt; Tochter des Arbeiters Klemm: 
Maurerfrau Peters, geb. Wollmaun; 
Laumann. r 
richten aus anderen Zeitungen. 


rben: Penſionär ee Hoefs, 74 J. 


Kaufmann 


Sohn des Schu 


| Sagas Se Bo | Barzahlung. | I Der Schiffsjunge von der 
8 uguſte . 2 .. 5 * i A. \ 1 = 
er eee ee Simon, Gerichtsvollzieher. 2 — 


cher | erklärte, 


Programme kostenlos dureh das Seeretariat. 


Molken- u, Fröester deutscher klimatischer Kurort in den bayer. 
und Latschon-Bäder; Milch, Kefir, Ziegenmolke, Alpen! N 
neumat. Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
ertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik. Beste 
hygienische Allgemeinbediugungen durch MHochquellenleltung, Canalisation und 


tes Kurh enth d sehr grosse Concert- u. Lesesäle, a 
— andelhg pe Lawn-Tennis-Plätzen; nabe 


b ſahrkehe 
e Telephon. Ausführli 


Sool bad und Inhalatorlum. Dr. Löher und die 


Sattler Lewerenz mit Frl. Binsler; Pferdehändler | Tel. 2786, empfiehlt ſich bei 


Pflegling Hrn. 
fir 


* 


Wuitſch s, Welimirowitſch's und Gertitſch's meiſten an der Revolution beteiligten Offiziere 
Ber Bei den im September jtattfinden- mit koſtbaren Geſchenken 0 er 
den Wahlen werden die beiden radikalen Frak. Witwe des erſchoſſenen Oberſten und Adpman⸗ 
tionen Liberale, möglicherweiſe auch Fort- ten Naumowitſch ſchenkte er 20000 Dinars. 
ſchrittler und Sozialdemokraten, als Kandi⸗ Hanna (Winnipeg), 1. Juli. Geſtern 
daten aufſtellen. fand eine Exploſion in der Paeific⸗Kohlengr 
Konitz, 1. Juli. Die Reichstagsnach- ſtatt. Die Zahl der Toten ſoll ſich auf 1 
wahl für Konitz⸗Tuchel iſt auf den 10. Juli an- belaufen. 
beraumt worden. Sie iſt erforderlich gewor⸗ 
den, weil der hier und in Wirſitz⸗Schubin ge⸗ 
wählte Abgeordnete von Czarlinski das Man- 
dat für letzteren Wahlkreis angenommen hat. 
Köln, 1. Juli. Ein ruchloſer Buben⸗ 
ſtreich wurde in vorgeſtriger Nacht gegen die 
Trechner Bahn unweit der Station Lind ver. 
übt. Zwei ſchwere Feldmarkſteine waren auf 
die Schienen gelegt und unweit davon meh⸗ 
rere Weichen verſtellt worden. Glücklicher⸗ 
weiſe wurde der Anſchlag noch rechtzeitig 
genug durch einen Streckenwärter bemerkt und 
dadurch größeres Unglück verhütet. Später 
ſtellte ſich heraus, daß auch die Fernſprech⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 1. Juli. Der Pre 
mierminiſter Laurier erklärte dem Montrealer 
Korreſpondenten der „Frankf. Ztg.“ in einer 
Unterredung, die Anregung in der Handels- 
vertrags⸗Affaire müſſe von Deutſchland kom⸗ 
men, Canada's guter Wille zu einer Verkündi⸗ 
gung bleibe ſtets derſelbe, aber jetzt würde es 
keinen Finger mehr rühren, es habe immer 
Entgegenkommen gezeigt. 


leitung zerſchnitten war. Die Behörden ſowie Wien Juli Miniſ 
die Eiſenbahnverwaltung ſetzten namhafte zußerte i Ä 7 Juli. RE Muiſter Rezel 
Belohnungen aus, um der Täter habhaft zu äußerte ich einer polikiſchen Perſönlichkeit 


gegenüber, daß die ſeine Perſon betreffenden 
Demiſſionsgerüchte unrichtig ſeien. Von einer 
partiellen Miniſterkriſis könne keine Rede ſein. 
Entweder gehen alle Miniſter oder keiner. Der 
Miniſter gab jedoch zu, daß die Situation eine 
überaus ſchwierige ſei und ſpäteſtens im Frllh⸗ 
herbſte die Entſcheidung getroffen werden 
dürfte. \ 
Kouſtantinopel, 1. Juli. Infolo 
der Beruhigung Albaniens hat die PH 
einen Teil der Truppen von dort jetzt zur, 
gezogen. Die Antwort des Großveziers auf 
die bulgariſchen Vorſtellungen lautete negativ 
und wirkte in Sofia nicht befriedigend. Man 


werden. 

Genua, 1. Juli. Da ſich die Händler 
entſchieden weigern, die Beſchlüſſe der Arbei⸗ 
tervereinigung anzuerkennen, iſt im hieſigen 
Hafen ein allgemeiner Streik der Kohlenver⸗ 
lader ausgebrochen. Lediglich die auslaufen⸗ 
den Poſtdampfer erhalten ſoviel Kohlenmate⸗ 
rial, als ſie zum Auslaufen gebrauchen. 

adrid, 1. Juli. In der geſtrigen 
Kammeerſitzung kam die jüngſte Eiſenbahn⸗ 
kataſtrophe zur Sprache: Der Bautenminiſter 
daß ſich die Regierung der Trauer⸗ 
kundgebung anläßlich der Kataſtrophe an⸗ 
ſchließe; die Regierung werde eine eingehende 
Unterſuchung vornehmen. Der Miniſter wird 
von mehreren Abgeordneten unterbrochen, 
welche riefen, der Finanzminiſter, der gleich⸗ 
zeitig Präſident der betreffenden Eiſenbahn⸗ 90 a 
geſellſchaft iſt, hätte veſſer daran getan, ſich an für ausgeſchloſſen, daß Bulgarien einen Teil 
Ort und Stelle zu begeben. Der Yinanze feiner Reſerven einberuft. 
miniſter erwiderte, er glaube, die Kataſtrophe —_. . 2 
ſei Br allzu 9 —— über die Brücke — — 
verurſacht worden. Andere Abgeordnete ver⸗ 3 1 
langen eine ſtrenge Unterſuchung gegen die Börſen⸗Berichte. 
Geſellſchaft und speziell gegen die Schuldigen; [Getreidepreis ⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
republikaniſche Abgeordnete greifen die Eiſen⸗ ſchaftskammer für Pommern. £ 
bahngeſellſchaft auf das heftigſte an. Der Am 1. Juli 1903 wurde für inländiſches 
Kammerpräſident nahm während der Debatte Getreide gezahlt in Mark: 8 
wegen eines Zwiſchenrufes die Ausweiſung Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Ro 
eines Journaliſten vor, worauf ſämtliche Jour- 130,00 bis 131,00, Weizen 160,00 bis 16 
naliſten die Tribüne gleichfalls verließen, nad | Gerſte —,.— bis —,—, Hafer —,— bis —— 
kurzer Zeit aber wieder zurückkehrten. Rübſen ——, Kartoffeln —.—. E 


Madrid, 1. Juli. Von dem Eiſenbahn⸗ — \ 
unglück bei Montaloo her ſind bisher nach, Ergänzungsnotierungen vom 30, Ju ti. 
amtlicher Feſtſtellung 41 Leichen geborgen Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Weizen 164,00 bis 


worden. Die Räumung der Trümmerhaufen 132.00 bis —,—, 


‘ 


en 


7 ‘ 


erfolgt vielfach durch Sprengung mit Die Gerſte — bis —.—, Hafer 140,00 bis 
namit. Ein furchtbarer Geruch erſchwert die“ = x > 
Arbeiten. Die dabei Beſchäftigten halten Naſe Platz Danzig. Roggen 126,0) bis —.— 
und Mund mit Karbolwatte verbunden. Es Weizen 164,00 bis 166,00, Gerſte 122.00 bis 


gilt als ſicher, daß die Eiſenbahngeſellſchaft 125,00, Hafer 122,00 bis 128,00, 
für das Unglück verantwortlich iſt, da ſie ee 
wegen einer Verſpätung des Zuges eine über⸗ Weltmarktpreiſe. BE 
triebene Fahrgeſchwindigkeit anordnete. Es wurden am 30. Juni gezahlt loo 
In Valoria (Provinz Valliadolid) ging re 5 Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 

ein furchtbares Unwetter nieder, welches die Speſer 1 4 
Heftigkeit eines Zyklons hatte. Mehrere Häu⸗ Newport, Roggen 144,50, Weizen 174.00. 
ſer find eingeſtürzt, zahlreiche Bewohner flüch⸗ Liverpool. Weizen 180.00. £ 
teten auf die Dächer der Häuſer, um dort Hilfe Odeſſa. Roggen 134,00, Weizen 16450, 


zu erwarten. Der angerichtete Schaden Riga. Roggen 148,00, Weizen 172 00. 

a \ 8 er 5 

„ie erform, „eine große enge or At, GE ee 30. Juni. Roh zucker. 
London, 1. Juli. „Morningleader“ . — = an — . N 2 

bespricht den Bericht des Komitees der jtaat- fob Hau ü ve aa ER > WEL 

lichen Ausgaben, der geftern zur Verteilung Juli 15,30 G., 15,40 B., per Auguſt 15,55 G., 


15,60 B., per September 15,60 G., 15,70 B., 


Die Ausgaben der Oktober⸗Dezember 16,85 G., 16,95 B., f 


belaufen ſich auf 60 Millionen Pfund Sterl. 


Bremen, Börſeu⸗Schluß⸗ Bericht. 
Tubs und Firkins 


Schwimmend 


nen, welche von ihnen verlangt worden waren. 
London, 1. Juli. Trotz der großen 
Bedeutung, welche der Zollfrage allgemein 
beigemeſſen wird, gehen mehrere Blätter gegen 
as Kriegsamt vor. „Morningpoſt“ ſtellt feſt, 
daß die öffentliche Meinung allzuſehr von dem 
Zollgeſetze in Anſpruch genommen ſei, daß 
man darüber die Frage der Organiſation der 5 
Armee völlig zu vergeſſen ſcheine. 


Zorndorferſtraße 17. 


Bellevue-Theater. 


Donnerstag, 2. Juli, von 4 Uhr ab: 
Erſtes großes Jommerſeſt. 
brosses Doppel-Militär- Concert. 

En 


tree 30 . Kinder 10 I. Theaterbeſucher frei. 


oole-, Mutter- 
e Mineral- 


ıenhall 


eg Neu- 
dehnte Parkanlagen mit ge- 
adelwälder und wahlgepflegte 
Steigungsverhältnissen. Tägliche 


und 
Prospecte kostenfrei durch die Bureaux vos 
K. Bad-Commissarias, 


Donnerstag 7½: 
Bons gültig. 


Fran 1 a reitag 7½: 2 Fel 5 
Fröffnung der Saison am 1. Mal. Prospele ke a ir Dee ern 
ai { ysium-Thenter. 
Badedirektion. Fernfpreer 666. Jernſprecher 666. Pe 
onnerstag: 4 9 . 
Beerdigungs⸗Inſtitut Ateine Bel Das Glück im Winkel. 
n arque . ; 


Freitag: 
ellenueſtt. 13, e alle 
rbefällen und über“ Sonnabend: 
nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. Kleine Preiſe. 
Leichentransporte von nah und fern werden pünktlich 
ausgeführt. - | 


Leihhaus - Auktion 
im Auktionslokal der Geridts- 
vollzieher, König-Alberifr. 21. 
Mittwoch, den 8. Juli 1903, 
Vormittags 10 Uhr, 


F. Schroeder, 


# 


Mein Leopold. 


Apollo-Theater 


Rock- Brauerei). 
Donnerstag, den 2. Juli 1903: — Anfang 8 Uhr 


Ein dummer Junge. 
Sonntagsjäger. 
Otto Richter, Salon-Humoriſt, 
Georg u. Alva, 


equilibriſtiſch afrobatifcher A 
zeit Sufanne im Bade, 


In Vorbereitung: 


Neu! 


in Brillanten, Gold⸗ und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen 


erſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
5 3.65 Müller. MR ug 1 eichs-Hdier. 
aße A0 hier, verfallene Pfänder, beſte Sr * 


Magdeburger Volksſänger⸗ 
ER ee Donnerstag, den 2. 


See 


# 


Jaunar⸗März 17,20 G., 17,30 B., per Mat 17,55 
G., 17,60 B. N ſchwächer. * 
mi. 


Der Wahrheitsmund. 


| Die versun' ene Glocke. 


hält in hieſigen maßgebenden Kreiſen es nicht 
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Gegen Husten, Heiserkeit, 
Bronchiäjcatarrh etc. 


Fay's ächte Sodener 
Mineral-Pastillen 


36 Pig. per Schachtel. 


In der anfreundlichen Jahres- 
zeit absolut unentbehrlich! 


Max lbs 
SSEN 


Zur Selbſtbereltung des 
geſündeſten Tafel: und 
Eiumache⸗Eſſig. 


Mau verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 


Drigmalftacouns zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig, 
naturel oder weinfarbig, 1 % 
In Stettin echt zu haben bel: 
Richard Albrecht, 
Franz Bartelt, 
Rich. Ludwig Behm & Co., 
Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener, 
Druschke & Zeunert, 
Hugo Gortatowski, 
Emil Henschel, 
Kaiser Wilhelm-Drogerie, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 90, 
F. W. Mayer, 
Hans Meyer, 
Max Moecke's Wo., 
Paul Müller, 
Neustadt-Prozerie, Lindenſtr. 10, 
Theodor Pöe, 
Gebr. Schönfeldt, 
Otto Schönmann. 


Mauerſteine, 

Loch ſteine, 

Cement, Kalk, 

Gips, Nohrgewebe, 
Dachſteine, 

Theer, 

Flieſen für Hausflure, Küchen, Läden, 


Kellereien ꝛc. ꝛc. 
fferiren jede beliebige Quantität billigſt 5 
el. 


> Straube & Lauterbach. 283. 


Man verlange nur 


Globus -Pulzextract 


wie diese Abbildung 


da viele werthlose 


Nachahmungen 


angeboten werden. 


Fritz Schulz jun. 


Aktiengesellschaft, Leipzig. 


Comtoir-Pulte 
Diplomaten- — Tischo 
und Sessel, 
letztere mit runder 
Rücken- lehne. 
Dreh- Sessel, 
hohe Stühle, 
Schreib 5 bei 
Schemel £ M. Nope, 
Tischlerei. & Drechslerei. 
Klosterhof 21. Tel. No. 71. 


Ich übernehme zu den billigſten Preiſen: 
die Beſchaffung von beliebigen Waſſermengen, 
die Anlage von berg und Waſſer⸗ 
verſorgungen für Gemeinden, Wirtſchaften und 
Landhäuſer, die Anlage von Entwäſſerungs⸗ 
kanälen, Unterſuchungen, Enteiſenungen und 
iltrationen von Grundwaſſer, Anlage von 
lbſttränken für große Viehhaltungen, Ab⸗ 
ſenkung des Grundwaſſerſpiegels bei Funda⸗ 
mentierungen. 
Eiſerne Pumpen werden zu Engrospreijen 
abgegeben. 
onlante Anſchläge 
koſtenlos. 


Franz Rutzen, 
Berlin O., Neue Friedrichſtr. 47. 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, 
Techniſches Geſchäft für Brunnenbauten, 
Erdbohrungen und Waſſerleitungsanlagen. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl. 44 3, halbe Fl. 44 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 


. geweſene. 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Pe ale in ieh lage befindet ſich in Stettin bel 
e alleinige Niederlage befinde n 

errn Breiteſtr. Grabon 


Zahlungs bedingungen. 


in Hannover übernimmt 


Hotelomnibus am Bahnhof. 
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JASMATZI-CI 


GARETTEN 
mit wertvollen Coupons 


in den Cigarren-Specialgeschäften erhältlich 


Deutsche Militairdienst- u. Lehens-Versicherungs-Anstalt a. b. 


in Hannover. 


Errichtet im Jahre 1878, 


Militärdienst-Versicherung. *$+ Lebens-Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. 
Gesamtvermögensbestand: . . 2 2 2 0%. 
Gesamtauszahlungen : 8 


Im Jahre 1902 wurden 18 ½½ Millionen Mark Versicherungssumme beantragt. 
. A TTT 


Die Deutsche Militairdienst- und Lebens - Versicherungs- Anstalt a. G. 
unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung 
von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töchteraussteuer-, Studienzweoke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 


Preussische B&enten-Wersicherungs- A 


in Berlin, Kaiserhofstr. 2. 


Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838. 
Renten und Kapitalversicherung 
auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur Altersversorgung und zur 


Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium 


Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebenszeugniss an volljährige 
Mitglieder innerhalb Deutschlunds. 

Vertreter: Ulrich Küster, Hauptagent in Stettin, Kl. Domstrasse 25; 
W. Sprenger in Stettin-Grabow, Poststrasse 28. 


„Marienquelle‘“ 


ECC men - 
Ost- 


Soma Heringsdorf, 


Bosuchszahl 1902: 13,680 Badegäste. 


ist zu erreichen in 4% Stunden mit der Eisenbahn von Berlin aus, und in 8Stunden 
mit Schnelldampfer von Stettin. Unvergleichliche Lage im Buchenwald, der bis an 


die See reicht. Wegen geschützter Lage als Luftkurort auch 


sehr geeignet. 5 Seebadeanstalten, darunter 2 Familienbäder. Vorzügliche Warm- 
badeanstalt, See-, Süsswasser, Moor und Kohlensäure-Bäder, Soolbader aus natür- 


licher Heringsdorfer Soolquelle. Orthopadisches Institut. 


50% Meter in die See hinauszebante.Kaiser Wilhelm-Bricke, 


an der alle Personendampfer u Motorboote anlegen. Lese- 
grosser Concertsaal, überdeckte und offene Terrassen im 8 


Beleuchtung anf den Strassen, in allen Hotels un 


Prospecten, eee u. dergl. Übernehmen 
auptbureau Berlin MW.. 


Neueſte ſanitäre Einrichtungen. 


3 Hötel König von Dänemark Actien- Gesellschaft. 
S 750 EM RR ON 


Sauerbrunnen ersten Ranges - 

verzüglichstes Tafelwasser. 
(Riſtenverſand nach allen Stationen.) 
derverkäufer Vorzugsbedingungen! 
N Der Man verlange Proſpekt. ma 
KERN Dr unnen-Vertvaltinng Oſtrometzko (Wpr.) 


) trandeasino. Wildpark. 
10 Tennisplätze im schattigen Buchenwalde, daselbst internationales Turnier. Radler- 
wege auf der Düne und im Walde. Beste Kindermilch aus staatlich überwachter 
Sanitätsmolkerei. Vorzügliche f alen ffoteſs und in allen I 

in vielen 
in allen Grössen wochenweise und auf längere Zeit. Pensjonate Wohnungsnach- 
weis im Gemeindebureau. Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand, die vade- 
direction und die in allen grösseren Städten befindlichen Verkehrsbureaus des 
Ostseebäder-Verbandes, welche auch den Verkauf von Fahrkarten, Fahrplänen, 


eustädtische Kirchstrasse No. 18. 


NO EEE SEE OB EHE I AO Mi: 


1418 Millionen Mark. 
42 Millionen Mark, 


nstalt \ 


und Militärdienst. 


im Frühling u. Herbst 


Musik, u. Spielzimmer. 


N Elektrische 
äusern. Wohnungen 


FREE ER OEEIO WE SEOHO FO EEIO oe 
Mopenhagen. 


Kopenhagen, 


Hotel König von Dänemark 


erſten Ranges, am Königs⸗Neumarkt, mit 100 elegant möblirten Zimmern und Salons von 

Kronen 2,— aufwärts, verbunden mit Wiener Café. Fahrſtuhl, elektr. Licht, deutſche Bedienung. 

Telegramm⸗Adreſſe: „Königshötel“. x 
E 


besten, 


herstellen. 


Goldene Medaille 
Weltausstellung 
= Paris 1800, 


Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Curort. 
Hötel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt 
ſich dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſion. 
kurden Ant Gerede N 


r. 9. 


erstklassigen Mauersteine. 


von 


6.00 M. für das Tausend Mauersteine 


gebrannten Lehmziegeln 
überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. 


Sichere hundertprozentige_Kapitalsanlage! 


Hochlohnende Verwertung von Wiesen- oder Mergelkalk ! 


Die Steine sind guten, 


Das Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder 
sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. 


F. Kommick, Elbing. 


Hotelomnibus an der Bahn. 
Beſ.: Fr. Michnelis. 


44 Sandsteinziegeleien 


wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet, 
Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 
Dachsteine und Formstücke 
aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 
zusatz zum 


garantierten Selbstkostenpreise 


Proſpekte. Fern⸗ 


* 


Die schönste Plättwäsche 


erhält man durch Anwendung der 


Amerikanischen 


Brillant-Glanzslärke 


von Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig. 


Nur echt mit Schutzmarke „Globus“. Ueberall vorräthig. 


der . = 
7. oder 15. 7. ex. ' 
ED. 24 an die Exp. b. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


auch in den hartnäckigsten Fällen. 
sowie Hautausschläge schnell und sicher auf 
Nimmerwiederkehr. 


E. Lehmann, Brake i. Oldenbg. (Gr.) 


r und portofrei an jedermann 


unseren illustrierten Katalog, der 160 verschiedene Gegenstände 
enthält, die wir gegen Coupons gratis und franco eintauschen 


GEORG A. JASMATZI ART. GES. 


Spezial-Abteilung Dresden- N. Prager Strasse 6 


Dr. Brehmer's 
Beilanstalt für 


Lungenkranke 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Hahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 


allbekannte Mutteranstalt 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


Garnierte Hüte und 


Corsets 

von 65 Pig. an. 
Herrenchemisettes 

von 48 Pfg. an. 
Damenhandschuhe 

von 25 Pfg. an. 


Damenstrümpfe 

von 20 Pig. an, 
Chiffonschleifen 

von 25 Pfg. an. 
Miedergürtel 


von 25 Pig. an. 
Herrenkragen, 4fach, 
von 3% Pfg. an. 


Cravatten 
Stek. 5, 9. 15, 25, 48 Pf, 
Hängeschürzen für Kinder 
von 38 Pig. an. 
Hinderstrümpfe, echt 
schwarz, von 15 Pig. an. 


Akl.-Ges. Dresdner 


Grosse Preisermässigung 


Als hervorragend billig empfehle ich: 


jetzt erheblich unter Preis. 


Sonnenschirme in grosser Auswahl 
jetzt sehr billig!! 


M. Iriedeberg 


Ausgune von 10 Prg.-Hähattmarken. 


Als Spezialität! 
empfehle mein großes Lager 


Kegel-Kugeln u. Kegel, 
Pockheolz zu Lager x, 


die Verwaltung. 


sämtliche Putzarlikel 


Untergarn, 1000 Yas. 
Rolle 14 Pig. 
Gummihosenträger 
von 25 Pig. an. 
Seid. Gimpen 
Mtr. von 12 Pig. an 
Tändelschürzen 
| Stück von 19 Pfg. an. 
Ackermann's schlüssel. 
garn Rolle 3 Pfg. 
Seidenband No. 5. 
Mtr. 7 Pfg. 
HKnabenstrohhüte 
Stück von 32 Pig. an. 


Hornnadeln 
Stück von 3 Pig. an. 
Einsteckkämme 
I Stück von 8 Pfg. an. 
| Bierrenfilzhüte 
4 Stück von 1.55 Mk. an. 


Langebrückstr. 8. 


* 


oeisriemen 


eſchen, amerik., ſchwed. Tannen. 


A. Holldorſf. 


Stettin» Grabow, 
Burgſtr. 2. 


Gasmotoren-Fahrik 


vorm. Moritz Hille 


Telegramm-Adresse: 


Maschinenfabrik Hille 


Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 
empfiehlt ihre anerkannt vor- 


züglichen 


Sauggas-Anlagen. 


Unerreicht billiger Betrieh: 


Motoren, Spiritus, Ben- 
Gas-, Splritus-, Benzin- und Petroleum ‚Spir . 
zin=, Petroleum-Loecomobilen 3 engl ven, 
Verkaufsstelle: Berlin ., Besseisirasse 7. 


A, 1 Tr., 


Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum Preiſe 
von 16 % monatlich an ruhige, 
liche Leute zu vermieten. 


ordent⸗ 


Näheres Kirchplatz 2, bort. 
Junger Kaufmann 


Wehn ellu. billig Stellung finden will, verl. per 


Postkarte die „Deutſche Vakanzeupoſt“ inc ßlingen 


V j f ( wi wende 
„Wer reiche Heirat“ wünscht, werd 


sich _ vertr- 


Reform, F. Gombert, Berlin 8. 14. Sof. erh. 
Sie 600 reiche Part, u. Bild. 2. Ausw. - 
— ] — — 0 
Reiche Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. . 
je 450 000 4, wünſchen f. m. charakterv. Herren, 
wenn a. ohne Verm., zu verh. > A 
u. erhalten Bild d. Bureau „Reform ‚ Berlin 8. 14. 


ewerber erf. Näh. 


— 


Grossartiger Erfolg. 


Flechten, Schuppen, 


Behandlungs vorschriften gratis u. franko, 


Kalten, Mäufe, Schwaben, Wanzen 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges 


L. Heinrich, ssen 8 Tr. 


Bartflechte, 


Eingeſandt. 
Mit Bezug auf den vom Magiſtrat neuerdings 
eingeführten Modus, den Gas- und Waſſerzins ein⸗ 
zuziehen, erlaube ich mir hiermit darauf hinzuweiſen, 
daß dieſe Neuerung für die Abnehmer, in erſter 
Linie die Hausbeſißer, mit großer Unbequemlichkeit 
und Zeitverluſt verbunden iſt. Bisher wurden die 
Rechnungen an beſtimmten Terminen zugeſtellt, und 
die Beträge etwa 5 Tage ſpäter abgeholt; man 
war deshalb in der Lage, die Rechnungen zu prüfen 
und konnte das Geld bereit legen. Das iſt jetzt 
natürlich nicht mehr möglich, und es iſt nicht ein⸗ 

ehen, warum in dem bisherigen Verfahren eine 
Aenderung eintreten ſoll? Kann aber das bisherige 
Einziehungsverfahren nicht mehr beibehalten werden, 
jo müßte unbedingt eine Erleichterung bei der 
Annahme der Beträge Platz greifen, denn der 
Bezahler muß in verſchiedenen Bureaus bei nicht 
weniger als drei Stellen die Poſten buchen laſſen; 
das dauert, wenn der Betreffende überall Be⸗ 
ſcheid weiß und ſchlank abgefertigt wird, eine 
volle Viertelſtunde, iſt aber an der Kaſſe ein Andrang, 
fo wird er häufig kaum iu einer halben Stunde 
abgefertigt ſein; dazn kommt, daß die Annahme. 
nur in den Vormittagsſtunden ſtattfindet wo er 
mit feiner Zeit beſonders haushälteriſch nungehen 
muß, denn nicht jeder Hausbeſitzer iſt Reutter. 35 
meine daher, daß die Stadt, wenn n Indus 
ſtrielles Unternehmen betreibt, ebenſe gut wie jeder 
andere Geſchäftsmann die Verpflichtung hat, den 
Zeitverhältniſſen Rechnung zu kragen und ge 
tehr mit ihren Kunden zu erleichtern, anſta an 
erſchweren, denn wir ſtehen doch immer eng * 
Zeichen dos Verkehrs und dieſe Verpflichtung if 
erſt recht vorhanden, wo es ſich, wie in dieſem 
Falle, um ein Monopol handelt. Hoffentlich Besen 
ſich Stadtverordnete, die bei geeigneter 3 
auf dieſen Punkt hinweiſen und dafür ſorgen, ner 
die innere Verwaltung einer Stadt des Foriſcheſt = 


keine Rückſchritte macht. 3 


